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Aktuelle Marktlage 

   

Anstieg der Milchanlieferung in Deutschland unterbrochen 

In Deutschland ist der saisonale Anstieg der Milchanlieferung aktuell unterbrochen, was vermutlich 

auf die kalte Witterung zurückzuführen ist. Laut Schnellberichterstattung der ZMB erfassten die 

Molkereien in der 7. Woche 0,4 % weniger Milch als in der Vorwoche. Der Vorsprung zur 

Vorjahreswoche ging damit auf 2,7 % zurück. In Frankreich schrumpfte das Plus gegenüber dem 

Vorjahresniveau auf 1,4 %. 

Nach einer Preisspitze in der Vorwoche deutet sich bei Industrierahm eine leichte Preiskorrektur an. 

Die Preise bewegen sich aber weiterhin auf vergleichsweise hohem Niveau. Wenig Bewegung ist bei 

Magermilchkonzentrat zu beobachten. 

 

Normaler Absatz im weißen 
Sortiment 

Konsummilch und Frischprodukte 

werden anhaltend für die Jahreszeit 

normal nachgefragt. Nach den 

Erhebungen von Nielsen lagen die 

Absätze in wichtigen Produktkategorien 

im Januar 2018 unter dem Vorjahresniveau. 
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Deutschland: Milchanlieferung nach Kalenderwochen
(in 1.000 Tonnen)

Kalenderwochen

Schnellmeldung Frischprodukte
1)

08. Woche 2018 Tonnen ± % Vw. ± % Vj.

Konsummilch* 34.188 + 6,0 - 9,8

Sahne* 11.993 - 17,9 - 13,2
1) Summe Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen
und Thüringen, Sahne ohne Thüringen. * Vorwoche revidiert

© ZMBQuelle: ZMB, regionale Meldestellen.
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Nachfrage nach Blockbutter beruhigt 

Abgepackte Butter wurde in der vergangenen Woche in normalem Umfang geordert. Für die letzten 

Februartage wird teilweise von höheren Bestellungen als üblich zu noch unveränderten Preisen 

berichtet. Dies wird vor allem auf die absehbare Preisanhebung ab Anfang März zurückgeführt. Die 

Anbieter rechnen für die kommenden Wochen mit der üblichen Belebung im Zuge des 

Ostergeschäfts. 

Die Nachfrage nach Blockbutter hat sich nach dem lebhaften Marktverlauf in den vergangenen 

Wochen mit kräftigen kurzfristigen Preissteigerungen aktuell wieder beruhigt. Die Preise haben sich 

auf erhöhtem Niveau stabilisiert. Es kommen aber weniger Abschlüsse zu Stande als zuletzt. Käufer 

und Verkäufer verhalten sich momentan abwartend. Auf beiden Seiten scheint kurzfristig kein 

dringender Handlungsbedarf zu bestehen. Für längerfristige Termine besteht eine anhaltende 

Unsicherheit, was die Preisentwicklung betrifft, was eine abwartende Haltung begünstigt. Auf dem 

aktuellen Preisniveau sind die Absatzmöglichkeiten auf dem Weltmarkt begrenzt. Die Notierung in 

Kempten wurde am 28.02.2018 auf 5,00 bis 5,10 EUR/kg angehoben. In den meisten 

Nachbarländern legten die Preise ebenfalls zu, in den Niederlanden blieben sie stabil. 

Preise für Schnittkäse tendieren fest 

Die Nachfrage nach Schnittkäse wird auch Ende Februar als sehr gut beschrieben. Die verfügbaren 

Mengen fließen über alle Kanäle zügig ab. Gleichzeitig sind die Produktionskapazitäten dem 

Vernehmen nach bereits hoch ausgelastet, so dass eine Ausweitung der Erzeugung auch bei 

steigender Milchanlieferung nur in begrenztem Umfang möglich sein dürfte. Die Bestände in den 

Reifelagern sind überwiegend rückläufig und haben einen jungen Altersbau. Zusätzliche Anfragen, 

die nach wie vor bei den Werken eingehen, können nicht bedient werden. Teilweise müssen 

Auslieferungen verschoben werden. Die Nachfrage im Drittlandsgeschäft und aus Südeuropa erhält 

im Hinblick auf das kommende Ostergeschäft Impulse. 

Die Auftragsbücher der Werke sind teils bis in den April gut gefüllt. Die Tendenz zu steigenden 

Preisen setzt sich fort. Für März konnten Preisanhebungen durchgesetzt werden. Für den April 

werden ebenfalls höhere Preise gefordert. 

Magermilchpulver bewegt sich seitwärts 

Der Markt für Magermilchpulver ist auf dem niedrigen Niveau der Vorwochen stabil. Die Nachfrage 

vom Exportmarkt wird als gut beschrieben. Am EU-Binnenmarkt agiert man derzeit eher abwartend. 

Die Käufer scheinen kurzfristig ausreichend gedeckt zu sein. Für längerfristige Geschäfte werden 

zwar Gespräche geführt, es herrscht aber Unsicherheit über die weitere Preisentwicklung, so dass 

wenige Abschlüsse zu Stande kommen. Der Verkauf von 4.337 t aus Interventionsbeständen in 

einem Preiskorridor von 110,00 bis 127,05 EUR/100 kg wirkt sich nach Angaben von Marktbeteiligten 

nicht nennenswert auf das aktuelle Marktgeschehen aus. Magermilchpulver in Lebensmittelqualität 

wird zu stabilen Preisen gehandelt. Der Handel mit Futtermittelware verläuft ruhig zu bisherigen 

Preisen. 

Die Nachfrage nach Vollmilchpulver bewegt sich wieder in etwas ruhigeren Bahnen. Abschlüsse 

kommen überwiegend zu unveränderten Preisen zu Stande.  

Molkenkonzentrat wird weiterhin in umfangreichen Mengen angeboten. Allerdings wird über 

ausgelastete Trocknungskapazitäten berichtet, so dass das Angebot an Futtermittelware nicht 

zunimmt. Die Preise bewegen sich in Deutschland auf dem Vorwochenniveau. Der Markt für 

Lebensmittelqualität präsentiert sich uneinheitlich mit leicht festeren Tendenzen. 
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Nachrichten 

Deutschland: Mehr Milchpulver und Käse exportiert 

Die deutsche Milchwirtschaft hat 2017 Milchprodukte der Warengruppen 0401 bis 0406 im Wert von 

8,566 Mrd. EUR exportiert. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Exportumsätze um 17,4 %. 16,7 % 

der Lieferungen gingen nach Drittländern. Im Vorjahr hatte dieser Anteil bei 15,7 % gelegen. 

Während es in wichtigen Produktgruppen zu mengenmäßigen Steigerungen der Ausfuhren kam, 

mussten in anderen Segmenten Einbußen hingenommen werden. Die Käseexporte sind nach 

mehreren Jahren der weitgehenden Stagnation erstmals wieder stärker gestiegen und haben sich um 

3,4 % auf einen Allzeitrekord von 1,207 Mio. t erhöht. Die Lieferungen nach Italien, dem traditionell 

größten Exportmarkt, sind allerdings um 2,2 % geschrumpft. Das Drittlandsgeschäft konnte hingegen 

um 7,3 % ausgebaut werden. Mehr exportiert wurde auch an Magermilchpulver, Kondensmilch, 

Vollmilchpulver und Laktose. Bei Magermilchpulver sind die Absätze im Drittland um durchschnittlich 

45,1 % gestiegen. In China war sogar eine Steigerung um 74,1 % zu beobachten.  

Gesunken sind hingegen die Exporte von loser und abgepackter Milch, Butter, Frischprodukten, 

Kasein und Molkenpulver. Bei abgepackter Milch und Sahne sind 2017 erstmals auch die Lieferungen 

nach Drittländern gesunken, die sich in den Vorjahren kontinuierlich positiv entwickelt hatten. Sie 

nahmen im Vergleich zum Vorjahr im Schnitt um 8,0 % ab, wobei nach China, dem größten Markt, 

5,8 % weniger gingen als 2016. Der Anteil Chinas belief sich auf fast ein Viertel der Gesamtexporte. 

 
 

 

Die Importe Deutschlands von Milchprodukten haben sich ebenfalls unterschiedlich entwickelt. An 

Butter und Butteröl wurde mehr eingeführt, während bei Käse eine rückläufige Entwicklung zu 

beobachten war. Mehr importiert wurde außerdem an Versandmilch und an Produkten des weißen 

Sortiments. (ZMB) 

Nielsen: Absatz von Milchprodukten Anfang 2018 unter Vorjahr 

Nach den Erhebungen von Nielsen haben sich die rückläufigen Tendenzen bei den Absatzmengen 

wichtiger Milchprodukte, die 2017 zu beobachten waren, Anfang 2018 weiter fortgesetzt. So fielen die 

Abverkäufe von Trinkmilch, Joghurt, Quark, Sahne und Butter erneut niedriger aus als im Vorjahr um 

die gleiche Zeit. Im Konsummilchsortiment nimmt das Gewicht von Bio- und Weidemilcherzeugnissen 

weiter zu. Auch dies ist eine Entwicklung, die bereits seit Längerem kontinuierlich zu beobachten ist. 

Auch das Wachstum beim Absatz von Milchimitaten hat im Januar weiter angehalten.  
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Absatz von Konsummilch, Imitaten und Frischprodukten im LEH  

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan. - Dez.

Konsum-

milch

Mio. l

2016 345,0 275,8 273,4 339,9 275,7 268,1 327,3 262,5 271,9 339,8 266,3 258,3 345,0

2017 341,2 272,6 266,2 335,0 268,1 254,2 321,6 255,4 263,0 329,8 269,4 264,0 341,2

2018 325,3 325,3

±%Vj. - 4,7 - 4,7

anteilig Bio-

Trinkmilch

Mio. l

2016 24,1 19,3 18,7 23,6 19,7 20,9 24,0 19,1 20,4 24,8 20,4 19,7 24,1

2017 26,9 21,8 21,8 26,7 21,4 20,5 25,8 21,1 21,1 27,1 22,5 22,4 26,9

2018 28,0 28,0

±%Vj. + 3,9 + 3,9

anteilig 

Weidemilch

Mio. l

2016 5,0 4,3 4,0 5,0 3,9 4,4 5,4 4,6 5,2 6,8 5,3 5,5 5,0

2017 7,5 6,0 6,4 6,9 6,5 6,3 8,2 6,8 6,9 8,9 7,1 6,9 7,5

2018 8,7 8,7

±%Vj. + 17,2 + 17,2

Milchimitate1)

1.000 t

2016 6,1 5,1 5,1 6,9 5,2 5,4 6,9 5,8 6,2 7,2 5,8 5,4 6,1

2017 8,3 6,6 6,8 8,5 6,5 6,3 8,3 6,7 6,6 8,4 6,9 6,3 8,3

2018 9,1 9,1

±%Vj. + 9,9 + 9,9

Joghurt

1.000 t

2016 107,1 89,6 83,9 108,1 85,7 87,4 104,7 82,9 84,2 98,6 78,0 68,8 107,1

2017 101,4 85,1 85,2 103,4 85,0 82,2 102,7 80,7 78,8 97,3 76,6 69,1 101,4

2018 99,5 99,5

±%Vj. - 1,8 - 1,8

Quark

1.000 t

2016 36,7 30,3 30,6 39,5 32,8 32,6 39,9 30,1 29,1 35,1 27,2 25,6 36,7

2017 36,8 30,7 31,2 39,6 33,6 31,5 38,6 30,3 28,5 35,7 27,2 26,5 36,8

2018 36,1 36,1

±%Vj. - 2,0 - 2,0

Sahne

1.000 t

2016 33,0 26,9 30,3 33,3 27,9 27,0 30,7 24,6 26,6 33,8 26,2 32,7 33,0

2017 31,7 26,4 26,2 37,5 26,9 24,6 30,3 25,1 26,6 33,8 26,4 33,0 31,7

2018 30,0 30,0

±%Vj. - 5,2 - 5,2

1) Drinks aus Soja, Hafer, Lupine, Kokos, Mandel, Lupine u.a. 

Quelle: ZMB, Nielsen Handelspanel/Market Track © ZMB
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Im Streichfettmarkt ist zu Beginn von 2018 ebenfalls keine Trendwende eingetreten. Während die 

Butterabsätze im Vergleich zum Vorjahresmonat erneut geschrumpft sind, wurden mehr 

Mischstreichfette eingekauft. Margarine verlor weiter an Absatz. Die Abverkäufe von Käse in 

Selbstbedienung sind zum Jahresauftakt ebenfalls unter das Vorjahresniveau gesunken, nachdem sie 

sich in den letzten vier Monaten von 2017 darüber bewegt hatten. (ZMB)  

 

Ife: Rohstoffwert Milch im Februar 2018 bei 27,3 Cent  

im Februar 2018 verringert sich der aus den Marktpreisen für Butter und Magermilchpulver ermittelte 

Kieler Rohstoffwert Milch des ife Instituts für Ernährungswirtschaft Kiel um 1,9 Cent oder 6,5 % von 

29,2 auf 27,3 Cent je kg Milch. Definiert ist der Wert für eine Rohmilch ab Hof des Milcherzeugers mit 

4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß und ohne Mehrwertsteuer. 

Die Verringerung des Kieler Wertes im Monat Februar 2018 ist insbesondere durch die Reduzierung 

der Preise für abgepackte Butter bestimmt, während Magermilchpulver nahezu konstant bleibt. Im 

Mittel verringern sich die Butterpreise um 8,3 % oder 39,4 EUR/100 kg von 476,8 auf 

437,4 EUR/100 kg. Um 0,7 % oder 0,9 EUR/100 kg von 133,1 auf 132,2 EUR/100 kg schwächt sich 

das mittlere Niveau der Preise Magermilchpulver nur leicht ab. Gegenüber dem Vorjahresmonat 

Absatz von Streichfetten und Käse im LEH  

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan. - Dez.

Butter ohne 

Zusätze

1.000 t

2016 26,2 22,1 23,4 27,8 23,0 21,9 23,8 19,7 21,2 27,0 25,7 26,1 26,2

2017 24,0 20,0 20,4 28,4 21,0 17,9 21,2 17,5 18,8 23,7 25,5 25,4 24,0

2018 22,1 22,1

±%Vj. - 8,0 - 8,0

Mischfette

1.000 t

2016 6,3 5,1 5,2 6,5 5,3 5,3 6,5 5,3 5,6 7,7 6,3 6,1 6,3

2017 6,8 5,9 5,9 7,6 6,2 6,3 8,2 6,2 6,9 8,7 6,8 6,9 6,8

2018 7,7 7,7

±%Vj. + 12,2 + 12,2

Margarine

1.000 t

2016 24,4 19,1 20,6 23,0 18,4 18,1 21,2 17,5 19,4 24,5 23,5 20,0 24,4

2017 22,4 17,6 19,0 23,1 17,0 17,6 20,7 18,4 19,6 25,7 22,2 20,2 22,4

2018 20,5 20,5

±%Vj. - 8,5 - 8,5

Käse

Selbst-

bedienung

1.000 t

2016 102,7 81,3 80,1 101,6 82,2 81,7 100,6 80,3 79,8 97,8 78,8 83,6 102,7

2017 100,7 80,1 80,0 100,9 81,5 79,4 100,2 79,8 80,0 98,8 80,1 86,0 100,7

2018 98,9 98,9

±%Vj. - 1,8 - 1,8

Quelle: ZMB, Nielsen Handelspanel/Market Track © ZMB
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(Februar 2017: 32,6 Ct/kg) liegt der derzeitige Kieler Rohstoffwert Milch um 16,3 % oder 

5,3 Cent je kg Milch niedriger. (ife) 

Deutschland: Verbraucherpreise für Milchprodukte im Januar 2018 stabil 

Die durchschnittlichen Ausgaben für wichtige Milchprodukte haben sich nach den Auswertungen des 

Nielsen-Handelspanels im Januar 2018 gegenüber dem vorangegangenen Dezember kam verändert. 

Etwas niedriger fielen die Aufwendungen für Mischstreichfett aus. Im Vergleich zum Vorjahresmonat 

sind die Preise für fast alle beobachteten Produkte gestiegen. Eine Ausnahme stellt Bio-Trinkmilch 

dar, die preisstabil war. (ZMB) 

 

Deutschland: Milcherzeugerpreise seit November 2017 rückläufig 

Die Milchauszahlungspreise der deutschen Molkereien haben sich 2017 kontinuierlich über dem 

Niveau der beiden Vorjahre bewegt. Der Höchststand im Jahresverlauf wurde nach den Erhebungen 

der BLE im Rahmen der Melde-Verordnung Milch im Oktober mit 39,14 EUR/100 kg im 

Deutschland: Verbraucherpreise für Milchprodukte
Durchschnittsausgaben in Euro Einheit Jan 18 Dez 17 Jan 17

Frischmilch, Karton, 0,7% Fett 1l 0,99 0,96 0,99

Frischmilch, Karton, 1,5% Fett 1l 0,80 0,80 0,73

Frischmilch, Karton, 3,5% Fett 1l 0,85 0,83 0,73

H-Milch, Karton, 0,3% Fett 1l 0,71 0,71 0,66

H-Milch, Karton, 1,5% Fett 1l 0,75 0,74 0,67

H-Milch, Karton, 3,5% Fett 1l 0,82 0,81 0,70

Bio-Frischmilch, Karton,  1,5% Fett 1l 1,05 1,05 1,05

Bio-Frischmilch, Karton, 3,8% Fett 1l 1,16 1,16 1,15

Bio H-Milch, Karton, 1,5% Fett 1l 1,07 1,07 1,06

Bio H-Milch, Karton, 3,5% Fett 1l 1,25 1,24 1,23

Bio H-Milch, Karton, 3,8% Fett 1l 1,13 1,13 1,13

Weidemilch Frischmilch, Karton, 1,5% Fett 1l 1,08 1,06 1,10

Weidemilch Frischmilch, Karton, 1,8% Fett 1l 1,20 1,15 0,95

Weidemilch Frischmilch, Karton, 3,8-3,9% Fett 1l 1,29 1,24 1,14

Weidemilch H-Milch, Karton, 1,5% Fett 1l 1,20 1,21 1,18

Weidemilch H-Milch, Karton, 3,5-3,8% Fett 1l 1,26 1,25 1,16

Milchimitate (Drinks) 1l 1,69 1,66 1,69

Butter ohne Zusätze gesamt 250 Gramm 1,70 1,73 1,40

Butter ohne Zusätze Handelsmarken 250 Gramm 1,62 1,65 1,32

Butter ohne Zusätze Marken 250 Gramm 1,84 1,85 1,51

Mischfette 250 Gramm 1,62 1,70 1,42

Speisequark, natur, 250g, ab 40% Fett 250 Gramm 0,59 0,60 0,55

Speisequark, natur, 500g, 0,1% Fett 500 Gramm 0,83 0,83 0,79

Kondensmilch, 7.5% Fett, Brik 340ml 340 ml 0,60 0,60 0,51

Emmentaler, Stücke, SB 1 kg 6,84 7,06 5,70

Gouda, Stücke, SB 1 kg 5,46 5,55 4,89

Gouda, Scheiben, SB 1 kg 6,29 6,38 5,63

Feta, natur, SB 1 kg 6,49 6,54 5,92

Weichkäse, natur, SB 1 kg 8,77 8,51 8,42

Margarine, 500g, Becher 500 Gramm 1,00 0,98 0,97

Schlagsahne, 200g, 30% Fett 200 Gramm 0,70 0,70 0,47

Quelle: ZMB, Nielsen Handelspanel/Market Track © ZMB
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Bundesdurchschnitt für konventionelle Milch mit 4,0 % Fett und 3,7 % Eiweiß ab Hof ohne 

Mehrwertsteuer erreicht. Seit November haben die Milchpreise bei sinkenden Verwertungen wieder 

etwas nachgegeben. Der Jahresdurchschnittspreis einschließlich Nachzahlungen liegt bislang noch 

nicht vor. Er dürfte sich schätzungsweise auf etwa 36 EUR/100 kg belaufen. Anfang 2018 ist aufgrund 

der Erlösentwicklung wichtiger Verwertungsschienen mit weiteren Preisrückgängen zu rechnen. 

(ZMB)  

 

Vereinigtes Königreich: Im Januar etwas mehr Milch angeliefert 

Die Milchanlieferung im Vereinigten Königreich war im Januar 2018 mit 1,27 Mio. t um 1,2 % 

umfangreicher als im Vorjahresmonat. Gegenüber dem Januar 2016 betrug der Zuwachs marginale 

0,5 %. Nach korrigierten Angaben von Defra summierte sich die Milchanlieferung im abgelaufenen 

Jahr auf 15,15 Mio. t und überstieg die Vorjahresmenge im Tagesdurchschnitt um 4,4 %. (ZMB) 
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Niederlande: Milchanlieferung startet 2018 auf Vorjahresniveau 

Trotz umfangreicherer Schlachtungen und gesunkener Milchkuhbestände konnten die 

niederländischen Milcherzeuger die Anlieferung an die Molkereien Anfang 2018 auf dem 

Vorjahresniveau halten. Mit 1,23 Mio. t war im Januar 2018 sogar ein marginaler Anstieg um 0,2 % im 

Vergleich zum Vorjahresmonat festzustellen. 2017 wurden mit 566.470 Kühen 14,3 % mehr 

geschlachtet als in 2016. Damit sind die Kuhschlachtungen bereits das zweite Jahr in Folge (2016 

495.600 Tiere; +15,3 %) ausgeweitet worden. Im Dezember 2017 wurden mit 1,67 Mio. Milchkühen 

7,2 % weniger Häupter gezählt als ein Jahr zuvor. Die Junizählung 2017 hatte gegenüber dem 

Vorjahrestermin bereits einen Rückgang um 2,6 % auf 1,69 Mio. Milchkühe ergeben. Ursache für die 

Reduktion des Kuhbestandes war die Phosphatregulierung. Seit dem 1.1.2018 sind in den 

Niederlanden handelbare Phosphatrechte eingeführt worden. Wie sich diese auf die Milcherzeugung 

auswirken werden, kann noch nicht abgeschätzt werden. (ZMB)  

 

Neuseeland: Weniger Milchprodukte exportiert 

Neuseeland hat im Kalenderjahr 2017 weniger Milchprodukte exportiert als in den Vorjahren, wobei 

die Butterausfuhren am stärksten gesunken sind. Stabil blieben lediglich die Ausfuhren von 

Vollmilchpulver, dem mit 1,34 Mio. t mit Abstand wichtigsten Produkt. Sie waren allerdings bereits 

2015 und 2016 im Vergleich zum Spitzenjahr 2014 gesunken. Nach kräftigen Steigerungen in den 

beiden Vorjahren wurden geringere Mengen an Magermilchpulver und Käse exportiert, wobei sich die 

Ausfuhren von Käse im Vergleich besser behauptet haben. Mit einem Volumen von rund 91.000 t 

sind die Lieferungen von Kasein auf den Weltmarkt im zweiten Jahr in Folge deutlich 

zurückgegangen. (ZMB) 
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Neuseeland: Milchwirtschaftlicher Export 

in Tonnen 2014 2015 2016 2017 ± % Vj.

Butter* 507,7 541,2 545,8 470,6 - 13,8

Käse 278,0 326,8 355,1 343,3 - 3,3

Magermilchpulver 383,0 411,3 444,1 401,8 - 9,5

Vollmilchpulver 1.422,9 1.380,4 1.343,7 1.343,0 - 0,0

Laktose 20,2 23,6 25,9 22,1 - 14,8

Kasein 86,4 108,5 100,1 91,0 - 9,0

*einschließlich Butteröl in Butterwert.

Quellen: ZMB, EU-Komm., IHS. © ZMB
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USA: Milcherzeugung weiter expansiv 

In den USA setzt sich der Anstieg der Milcherzeugung auch Anfang 2018 fort. Erzeugt wurden im 

Januar 8,37 Mio. t und damit 1,8 % mehr als im Vorjahresmonat. Die Zahl der Milchkühe belief sich 

im Januar 2018 auf 9,4 Mio. und übertraf den Vorjahresbestand um 0,5 %. Die Milchleistung legte im 

Vorjahresvergleich um 1,3 % zu.  

In den 23 für die Milcherzeugung wichtigsten Staaten wuchs diese ebenfalls um 1,8 %. Gegenüber 

Januar 2017 wurden rückläufige Mengen in den in der Milcherzeugung weniger bedeutenden Staaten 

Florida (-1,3 %) und Vermont (-2,1 %), aber auch für New York (-3,3 %) gemeldet. Im milchreichen 

Wisconsin wuchs die Erzeugung schwächer als in den Vorjahren um 0,4 %. Kalifornien konnte 

entgegen der rückläufigen Entwicklung in den Vorjahren einen Zuwachs von 2,2 % verbuchen. In 

Idaho stieg die Milchmenge um 2,1 %. Deutliche Zuwächse hatten Texas, Utah und Colorado zu 

verzeichnen. (ZMB) 

 

Australien: Mehr Milch erzeugt 

Die Milcherzeugung in Australien belief sich im Januar 2018 auf 817.717 t und war um 3,9 % höher 

als im Vorjahresmonat. In den ersten sieben Monaten des australischen Milchwirtschaftsjahres war 

die Erzeugung mit 6,19 Mio. t um 3,1 % umfangreicher als im Vorjahreszeitraum. (ZMB) 
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EU: Ausschreibungen für Interventionsware 

 

 

EU: Ausschreibungen für Interventionsware
Magermilchpulver 13.12.16 20.06.17 18.07.17 19.09.17 17.10.17 21.11.17 12.12.17 18.01.18 20.02.18

verfügbare Mengen (t) 22.0031) 21.9632) 21.8622) 21.8622) 21.8622) 21.8222) 21.7802) 101.0613) 99.1163)

Gebote

Mengen (t) 19.707 1.340 120 40 1.790 33.195 13.472 25.764 35.465

Preise (Euro/100 kg)

von 17,51 138,00 168,01 159,34 120,10 80,00 80,10 70,00 65,00

bis 220,00 185,00 175,00 159,34 144,05 139,02 130,00 135,00 127,50

Zuschläge

Mengen (t) 40 100 0 0 40 40 0 1.864 4.337

Preise (Euro/100 kg)

von 215,10 185,00 . . 144,05 139,02 . 119,00 110,00

bis 220,00 185,00 . . 144,05 139,02 . 135,00 127,50

1) Bis 01.11.2015 eingelagerte Menge. 

2) Bis 01.11.2015 eingelagerte Menge abzüglich bereits zugeschlagene Menge.

3) Bis 01.04.2016 eingelagerte Menge abzüglich bereits zugeschlagene Menge.

Am 03.01., 17.01., 07.02., 21.02., 07.03., 21.03., 18.04., 16.05., 18.07, 19.09. und 12.12.2017 wurden keine Mengen verkauft.

Quelle: ZMB nach EU-Kommission © ZMB

EU: Ausschreibungen für Interventionsware
Magermilchpulver Seit dem 13.12.2016

verfügbare zugeschlagene verfügbare zugeschlagene zugeschlagene

in Tonnen Menge1)
Menge Menge1)

Menge Menge

Deutschland 8.505 216 8.289 488 724

Belgien 31.424 588 30.836 900 1.588

Tschechien 609 0 609 200 200

Estland 192 0 192 0 0

Irland 7.336 0 7.336 0 0

Spanien 495 0 495 0 0

Frankreich 15.032 172 14.860 99 271

Lettland 2.011 0 2.011 0 0

Litauen 13.289 0 13.289 0 0

Niederlande 8.569 800 7.769 1.700 2.500

Polen 8.966 88 8.838 840 1.008

Finnland 1.528 0 1.528 110 110

Vereinigtes Königreich 3.064 0 3.064 0 20

EU 101.020 1.864 99.116 4.337 6.421

1) Bis 01.04.2016 eingelagerte Menge abzüglich bereits zugeschlagene Menge.

Quelle: ZMB nach EU-Kommission © ZMB

18.01.18 20.02.18
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Deutschland: Außenhandel mit Milchprodukten 

 

Deutschland: Außenhandel mit Milchprodukten
Exporte Januar bis Dezember

in Tonnen 2016 2017 ± % Vj. 2016 2017 ± % Vj.

Milch/Rahm (abgepackt) 1.010.288,6 813.161,4 - 19,5 347.447,6 319.781,9 - 8,0

 -davon nach China . . . 212.196,0 199.924,3 - 5,8

Milch/Rahm (lose) 1.747.022,6 1.527.093,4 - 12,6 4.703,8 8.041,3 + 71,0

Kondensmilch, ungez. 258.706,5 290.860,8 + 12,4 53.788,9 59.197,7 + 10,1

Vollmilchpulver 65.698,5 67.120,5 + 2,2 17.039,7 18.410,0 + 8,0

Magermilchpulver 358.049,4 398.974,1 + 11,4 115.407,8 167.472,3 + 45,1

 -davon nach China . . . 12.659,3 22.042,7 + 74,1

 -davon nach Algerien . . . 5.010,9 8.949,8 + 78,6

Käse 1.167.676,3 1.207.376,6 + 3,4 115.329,7 123.692,4 + 7,3

 -davon nach Italien 258.568,3 252.860,5 - 2,2 . . .

Joghurt, natur 194.844,3 194.057,0 - 0,4 6.367,7 8.625,1 + 35,5

Joghurt, mit Zusätzen 466.748,5 443.742,2 - 4,9 37.040,5 50.273,7 + 35,7

Milchmischgetränke 248.032,8 251.517,8 + 1,4 19.424,4 20.948,6 + 7,8

Butter 131.973,1 128.260,1 - 2,8 15.490,2 13.046,6 - 15,8

Butterfett 18.223,4 20.341,9 + 11,6 440,6 840,7 + 90,8

Kasein 10.508,0 7.164,8 - 31,8 3.660,1 3.141,1 - 14,2

Kaseinat 21.446,7 21.140,8 - 1,4 11.598,9 11.614,2 + 0,1

Molkenpulver 338.276,7 324.636,6 - 4,0 73.085,9 72.952,7 - 0,2

Laktose 215.325,1 229.736,0 + 6,7 77.175,4 93.409,6 + 21,0

Importe Januar bis Dezember

in Tonnen 2016 2017 ± % Vj. 2017 2017 ± % Vj.

Milch/Rahm (abgepackt) 192.770,5 228.583,9 + 18,6 6,7 7,6 + 13,4

Milch/Rahm (lose) 2.335.459,1 2.867.970,4 + 22,8 4.717,5 3.219,9 - 31,7

Kondensmilch, ungez. 58.853,5 37.413,4 - 36,4 463,2 194,1 - 58,1

Vollmilchpulver 46.110,9 38.225,0 - 17,1 85,3 42,9 - 49,7

Magermilchpulver 64.146,9 63.058,3 - 1,7 9,7 227,1 + 2.241,2

Käse 823.820,6 812.935,0 - 1,3 35.472,4 35.684,2 + 0,6

Joghurt, natur 56.892,1 64.233,5 + 12,9 536,2 553,3 + 3,2

Joghurt, mit Zusätzen 85.774,6 91.463,8 + 6,6 562,2 526,2 - 6,4

Milchmischgetränke 80.982,8 90.672,1 + 12,0 24.824,4 23.518,8 - 5,3

Butter 129.113,4 137.730,7 + 6,7 1.953,4 1.423,2 - 27,1

 -davon aus Irland 37.612,2 37.118,5 - 1,3 . . .

Butterfett 17.123,8 19.823,0 + 15,8 2,4 4,2 + 75,0

Kasein 15.379,0 15.533,7 + 1,0 7.955,9 7.589,0 - 4,6

Kaseinat 18.250,6 16.540,2 - 9,4 1.778,5 2.360,8 + 32,7

Molkenpulver 77.622,8 75.476,6 - 2,8 1.467,9 1.242,8 - 15,3

Laktose 41.066,6 48.979,8 + 19,3 427,9 786,7 + 83,9

Quelle: ZMB nach Statistisches Bundesamt, MIV © ZMB

Insgesamt davon nach Drittländern

Insgesamt davon aus Drittländern
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Deutschland: Milcherzeugerpreise nach Bundsländern Schätzung Januar 2018 

 

Deutschland: Preise für angelieferte konventionelle Kuhmilch 1)
(4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß)

Jahr Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Baden- '17 32,97 32,92 32,93 33,15 33,63 34,31 35,24 35,73 38,00 38,33 38,68 38,69
Würt.-berg '18 s 36,8
BW %  + 11,7

Bayern '17 32,79 33,03 33,19 33,33 33,70 34,59 36,10 36,88 37,74 38,65 38,74 38,50
'18 s 37,4

BY %  + 13,9

Brandenbg. '17 32,37 32,60 32,62 32,60 33,39 34,92 36,79 38,09 38,96 39,24 39,19 38,50
und Berlin '18 s 31,3
BB % - 3,4

Mecklenbg.- '17 32,53 32,73 32,78 32,66 33,34 34,27 36,20 37,87 38,91 39,55 39,17 38,53
Vorpomm. '18 s 34,3
MV % + 5,5

Nieder- '17 31,85 31,94 31,89 31,90 32,82 34,24 36,18 38,19 39,24 39,86 39,12 38,42
sachsen '18 s 34,3
NI %  + 7,8

Nordrhein- '17 32,34 32,62 32,79 32,67 33,34 33,96 35,16 36,49 37,79 38,66 38,91 38,71
Westfalen '18 s 34,9
NW %  + 8,0

Rheinl.-Pfalz/ '17 32,02 32,24 32,29 32,22 33,21 33,51 33,95 34,52 36,16 37,02 38,04 38,05
Saarl./Hessen '18 s 36,1
RP %  + 12,9

Sachsen '17 32,93 32,85 32,80 32,80 33,79 35,67 37,61 38,35 39,30 39,58 39,65 38,92
'18 s 35,3

SN % + 7,3

Sachsen- '17 32,65 32,82 32,67 32,74 33,64 35,01 36,39 37,76 38,61 39,25 38,92 38,01
Anhalt '18 s 32,3
ST % - 1,2

Schleswig- '17 33,45 33,58 32,65 32,54 32,70 34,37 36,28 38,81 40,30 40,66 39,58 37,64
Holstein '18 s 34,2
SH %  + 2,4

Thüringen '17 33,06 32,93 32,92 33,04 34,12 35,14 36,39 37,55 38,42 39,09 39,29 39,16
'18 s 35,2

TH % + 6,6

Deutschland '17 32,53 32,68 32,63 32,66 33,31 34,42 35,98 37,32 38,49 39,14 38,98 38,42
'18 s 35,3

D %  + 8,5

Bundesgebiet '17 32,49 32,65 32,60 32,63 33,22 34,27 35,77 37,15 38,38 39,07 38,90 38,36
West '18 s 35,6

%  + 9,7

Bundesgebiet '17 32,70 32,78 32,76 32,75 33,63 35,01 36,74 37,98 38,90 39,38 39,28 38,63
Ost '18 s 33,8
NBL % + 3,3

1)  Milcherzeugerpreise lt. Meldeverordnung Milch in EUR/100 kg ab Hof ohne MwSt., bei 4,0 % Fett und 3,4% Eiweiß. Ohne Anlieferung von Lieferanten 

aus EU-Mitgliedstaaten. Zuordnung und Berechnungsbasis für die Preise ist der Auszahlungspreis der milchwirtschaftlichen Unternehmen an 

landwirtschaftliche Erzeuger im jeweiligen Preisgebiet. Alle Angaben ohne Umsatzsteuer. Soweit nicht anders angegeben, gewogener Durchschnittspreis 

ohne Abschlusszahlungen.

Die Tabelle beinhaltet die Daten der BLE mit Stand vom 08.02.2018. Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen 

sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten. Die Änderungen sind gegebenenfalls durch den Buchstaben "r" kenntlich gemacht.  "." = keine Angaben 

verfügbar. Jahr = Jahresdurchschnitt einschließlich Abschlusszahlungen, Rückvergütungen, Milchpreisberichtigungen. Quelle: BLE, ZMB, AMI.  s=Schätzung 

der AMI .

Anmerkung: Die veröffentlichten Werte beruhen auf den von den meldepflichtigen Unternehmen an die BLE übermittelten Angaben.
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Notierungen und Preise 

 

Preisnotierungen Deutschland
Milch- und Molkenpulver, EUR/Tonne ab Werk

Kempten Feb 18 Jan 18 Feb 17

Vollmilchpulver

Sprühware,26% Fett, 25 kg Säcke 2.550 - 2.690 2.550 - 2.690 2.520 - 2.650 2.490 - 2.620 2,595 2,532 3,096

stabil

Magermilchpulver

Lebensmittelqualität, gesackt 1.300 - 1.400 1.320 - 1.420 1.320 - 1.420 1.340 - 1.420 1,368 1,374 2,005

leicht schwächer

Sprühware, lose, Futtermittelqualität 1.240 - 1.260 1.270 - 1.300 1.270 - 1.300 1.270 - 1.300 1,276 1,287 1,850

leicht schwächer

Süßmolkenpulver

Sprühware,Futtermittelqualität, lose 630 640 630 620 0,630 0,606 0,843

ruhig 620 - 650 620 - 650 610 - 640 600 - 630

Lebensmittelqualität, gesackt 740 730 740 740 0,738 0,714 1,025

uneinheitlich 720 - 760 690 - 750 690 - 750 690 - 750

Butter, EUR/kg ab Werk 

Kempten Feb 18 Jan 18 Feb 17

Dt. Markenbutter, geformt in Alu-Folie 4,04 - 4,12 4,04 - 4,12 4,04 - 4,12 4,04 - 4,12 4,08 5,40 4,48

gute Nachfrage

Dt. Markenbutter, lose, 25 kg-Block 5,00 - 5,10 4,70 - 4,90 4,45 - 4,60 4,25 - 4,35 4,67 4,14 4,06

abwartend

Käse, EUR/kg, ab Werk

Hannover Feb 18 Jan 18 Feb 17

Tagespreis, Blockware

Gouda 45/48 % Fett, Edamer 40 % Fett 2,50 - 2,70 2,50 - 2,70 2,45 - 2,60 2,45 - 2,60 2,56 2,69 3,15

gute Nachfrage bei steigenden Preisen

Tagespreis, Brotware

Gouda 45/48 % Fett, Edamer 40 % Fett 2,40 - 2,60 2,40 - 2,60 2,35 - 2,55 2,35 - 2,55 2,48 2,57 3,14

gute Nachfrage bei steigenden Preisen

Preisspanne langfristige Kontrakte *

Blockware . - . . - . 2,90 - 3,20 . - . . 3,05 3,10

Gouda 45/48 % Fett, Edamer 40 % Fett * Feststellung einmal monatlich.######

Kempten Feb 18 Jan 18 Feb 17

Allg. Emmentaler (Rohmilch; ab 2 kg) 5,05 - 5,95 5,50 - 7,20 5,00 - 7,20 5,25 - 6,00 5,89 5,52 5,77

sehr gute Nachfrage

Emmentaler u. Viereckhk. (ab 2 kg) 3,70 - 4,70 4,10 - 5,00 3,70 - 4,70 3,70 - 4,70 4,29 4,47 4,16

sehr gute Nachfrage

Limburger, Kleinformat 200g, 20 % Fett 0,92 - 1,00 0,92 - 1,00 0,92 - 1,00 0,94 - 1,00 0,96 0,96 0,92

gute Nachfrage

Auslandsnotierungen
Niederlande, EUR/100 kg, ab Werk Feb 18 Jan 18 Feb 17

Markenbutter (25 kg Block) 485,00 485,00 435,00 421,00 456,50 410,40 402,25

Vollmilchpulver, Sprüh 262,00 262,00 259,00 256,00 259,75 246,00 298,50

Magermilchpulver, Sprüh 132,00 135,00 136,00 136,00 134,75 136,20 197,75

Magermilchpulver, Futter, franco 124,00 128,00 128,00 128,00 127,00 127,80 181,25

Molkenpulver, Sprüh, lose 62,00 64,00 64,00 63,00 63,25 61,80 84,75

Spotmilch, 4,4 % Fett (franco) laut DCA . 26,50 25,50 25,00 . 24,40 32,31

Frankreich, EUR/Tonne, Woche bis Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter (1. Qualität) 4.950 4.400 4.300 4.200 4.180 4.505 4.343

Vollmilchpulver, Sprüh 2.600 2.600 2.600 2.600 2.560 2.600 3.063

Magermilchpulver, Sprüh 1.370 1.370 1.370 1.365 1.370 1.405 2.145

Molkenpulver, Futter 640 640 610 610 602 570 835820

Belgien, EUR/100 kg, Woche bis Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter 468,88 453,60 438,77 433,62 435,51 465,06 426,59

Magermilchpulver 140,80 141,76 141,40 143,20 143,90 144,27 214,80

Vollmilchpulver 264,05 261,99 259,65 259,95 261,51 269,21 320,63

Käse (Cheddar) 280,00 277,50 272,50 275,00 282,00 298,13 355,63

EU-Durchschnitt, EUR/100 kg, Woche bis

Quelle: EU-Kommission Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter 457 r 445 444 444 445 481 424

Magermilchpulver 139 139 140 140 141 146 209

Vollmilchpulver 258 256 257 256 259 265 309

Cheddar 316 316 316 317 313 318 334

Edamer 287 287 284 284 290 307 326

Gouda 296 294 299 300 304 323 319

Emmentaler 452 434 427 466 443 446 402

Molkenpulver 69 69 69 67 67 67 92

Quellen: Regionale und Nationale Notierungskommissionen
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Preisnotierungen International
Italien, EUR/kg, ab Werk, Woche bis Feb 18 Jan 18 Feb 17

Zentrifugenbutter, Mailand 4,75 4,45 4,20 4,10 4,38 4,08 4,02

Parmigiano, 1 Jahr, Mailand 9,60 - 9,90 9,60 - 9,90 9,60 - 9,90 9,60 - 9,90 9,75 9,69 9,63

Grana Padano, 12-15 Monate, Mailand 6,85 - 7,40 6,90 - 7,45 6,90 - 7,45 6,95 - 7,55 7,18 7,35 8,15

Provolone, 4 Monate, Mailand 5,70 - 5,95 5,70 - 5,95 5,70 - 5,95 5,70 - 5,95 5,83 5,83 5,58

Provolone, Cremona 5,45 - 5,75 5,45 - 5,75 5,45 - 5,75 5,45 - 5,75 5,60 5,60 5,35

Gorgonzola reif, Mailand 5,20 - 5,50 5,20 - 5,50 5,20 - 5,50 5,20 - 5,50 5,35 5,35 5,20

Italico reif, Mailand 5,00 - 5,30 5,00 - 5,30 5,00 - 5,30 5,00 - 5,30 5,15 5,15 5,00

Taleggio reif, Mailand 5,00 - 5,40 5,00 - 5,40 5,00 - 5,40 5,00 - 5,40 5,20 5,20 5,05

Spotmilch, Lodi (EUR/1.000 kg) 280 - 290 280 - 290 300 - 310 330 - 340 303 353 381

Großbritannien, London £/t Feb 18 Jan 18 Feb 17

Butter, lose, gesalzen, ab Lager     

England, Süßrahm 4.500 - 4.600 3.800 - 3.900 3.700 - 3.750 3.750 - 3.800 4.200 3.750 3.425

Butter, abgepackt, gesalzen, frei Großhandel

England, Süßrahm 4.600 - 4.700 4.600 - 4.700 4.600 - 4.700 4.800 - 4.900 4.650 4.750 4.050

Irland, Süßrahm 4.500 - 4.600 4.500 - 4.600 4.500 - 4.600 4.700 - 4.800 4.550 4.650 3.950

Käse, ab Lager

Englischer Cheddar 2.950 - 3.100 2.850 - 3.000 2.900 - 3.000 2.950 - 3.050 2.975 2.975 3.075

Irischer Cheddar 2.950 - 3.050 2.850 - 2.950 2.900 - 2.950 2.950 - 3.000 2.950 2.950 3.050

Magermilchpulver, Lebensmittelqualität 1.150 - 1.200 1.200 - 1.250 1.200 - 1.250 1.225 - 1.275 1.200 1.238 1.750

Molkenpulver, Lebensmittelqualität 650 - 700 600 - 650 600 - 650 550 - 600 650 600 875######

Polen, zl/kg, ab Werk, Woche bis Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter, Block 16,81 16,38 16,51 16,23 16,89 20,19 18,13

Butter, Extraqualität, geformt 18,59 18,43 17,96 18,47 18,82 22,52 19,47

Vollmilchpulver 10,64 10,48 10,65 10,44 10,81 11,82 12,28

Magermilchpulver 5,88 5,82 5,80 5,86 5,91 6,32 8,61

Molkenpulver 2,58 2,51 2,53 2,60 2,63 2,83 3,36

Käse, Typ Edamer 12,05 12,18 11,93 11,88 12,25 13,47 14,63

Käse, Typ Emmentaler 14,55 15,05 14,69 14,48 14,84 15,80 16,10

Käse, Typ Mozzarella 14,27 14,73 14,60 14,54 14,63 14,70 13,90

Slowakei, EUR/kg,  Woche bis Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter, geformt, 100 - 250 g 5,33 5,25 5,20 5,27 5,70 6,81 5,00

Butter, geformt, 200 - 250 g 5,09 5,05 4,97 4,90 5,55 6,64 4,87

Butter, lose 5,05 5,40 5,26 5,55 5,62 6,32 4,56

Edamer 5,11 5,05 5,20 5,09 5,16 5,02 5,11

Tschechien, Czk/kg, Woche bis Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter, geformt 119,65 126,96 133,15 128,97 135,03 147,73 125,25

Butter, lose 106,06 93,51 101,73 111,58 110,24 122,01 106,20

Magermilchpulver, Lebensmittelqualität 40,54 41,26 39,07 39,75 40,44 43,67 56,21

Molkenpulver 18,37 19,44 19,93 19,21 19,18 19,69 23,38

Emmentaler, 45 % Fett (Primator) 122,98 126,75 126,36 142,04 133,17 130,15 120,19

Edamer, 45 % Fett 89,96 89,53 89,68 92,06 94,45 96,65 97,08######

U S A, $/100 lb Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter, Grade AA, CME 217,25 210,00 202,75 211,50 475,90 486,73 493,67

Cheddar Barrel, CME 146,00 148,00 136,00 132,50 294,20 340,08 343,32

Cheddar Block, Wisconsin 160,75 - 200,25 160,75 - 200,25 155,50 - 195,00 160,50 - 200,00 395,33 397,44 435,80

Mozzarella, Wisconsin 168,00 - 262,00 168,00 - 262,00 162,75 - 256,75 167,75 - 216,75 471,38 473,50 511,86

Magermilchpulver,G.A+Ex, Westküste 70,00 - 75,00 70,00 - 75,00 70,00 - 75,00 68,00 - 73,00 153,33 159,17 227,51

Molkenpulver, Westküste 22,00 - 26,00 22,00 - 26,00 22,00 - 26,00 22,00 - 26,00 57,03 63,45 101,54

National, Ø ($/100 lb)

Vollmilchpulver 140,00 - 150,00 140,00 - 150,00 141,00 - 148,00 135,00 - 150,00 310,74 307,76 334,99

Kasein, rennet 223,00 - 229,00 223,00 - 229,00 220,00 - 228,00 208,50 - 214,25 459,39 486,97 668,30

Kasein, edible (acid) 299,00 - 335,00 299,00 - 335,00 299,00 - 334,00 295,00 - 330,00 686,57 703,59 681,04

Lactose 14,00 - 35,00 17,00 - 35,00 17,00 - 35,00 18,00 - 35,00 56,53 56,83 90,39

Ozeanien, US-$/t, fob, USDA-Daten Jan 18 Dez 17 Jan 17

Butter 5.250 - 5.350 4.550 - 5.025 4.525 - 5.025 4.475 - 4.975 4.763 4.781 4.406

Cheddar 3.700 - 3.950 3.375 - 3.550 3.375 - 3.500 3.300 - 3.475 3.429 3.594 3.756

Vollmilchpulver 3.200 - 3.250 2.925 - 3.025 2.925 - 3.025 2.850 - 2.950 2.950 2.794 3.200

Magermilchpulver 1.875 2.350 1.775 - 1.850 1.775 - 1.850 1.675 - 1.875 1.800 1.738 2.400

Weltmarkt, $/t,fob West-Europa Feb 18 Jan 18 Feb 17

Butter  4.900 - 5.500 4.700 - 5.350 4.700 - 5.100 4.600 - 5.100 5.113 4.875 4.413

Vollmilchpulver 3.100 - 3.250 3.000 - 3.250 2.900 - 3.050 2.850 - 2.950 3.150 2.938 3.200

Magermilchpulver 1.650 - 1.800 1.600 - 1.850 1.600 - 1.800 1.650 - 1.725 1.725 1.694 2.238######

EZB-Referenzkurse Jan 18 Dez 17 Jan 17

Großbritannien (GBP) 0,8840 0,8817 0,8894 0,8889 0,88331 0,88265 0,8610

USA (USD) 1,2301 1,2340 1,2333 1,2329 1,2200 1,1836 0,1061

Tschechien (CZK) 25,398 25,318 25,386 25,233 25,452 25,645 27,021

Polen (PLN) 4,1670 4,1467 4,1781 4,1644 4,1632 4,2032 4,3671

Quellen: Nationale Notierungskommissionen, EZB  /  r: revidiert; v: vorläufig

04.03.2018 25.02.2018 18.02.2018

18.02.2018 11.02.2018 04.02.2018

23.02.2018 09.02.2018 26.01.2018

28.02.2018 20.02.2018 13.02.2018 06.02.2018

18.02.2018 11.02.2018 04.02.2018

02.02.2018

28.01.2018

Mitte Feb. 18 Anfang Feb. 18 Mitte Jan. 18

16.02.2018 02.02.2018 19.01.2018

Anfang Jan. 18

18.02.2018 11.02.2018 04.02.2018

23.02.2018 16.02.2018 09.02.2018

USD/100 kg

12.01.2018

05.01.2018

28.01.2018

11.02.2018

28.01.2018



 

Dairy World – Marktwoche Milch  9/2018 Seite 16 

Produktionsentwicklung 

 

Produktion Inland und Ausland

Wochendaten Niederlande

Wochen bis: 04.02. 04.02.

Deutschland: ± % Vw. ± % Vj. ± % Vj. ± % Vj. 1.000 t % Vj. 1.000 t % Vjz.

Milchanlieferung -0,4 +2,7 +3,6 +4,2 Milchanlieferung 1.229,3 + 0,2 1.229,3 + 0,2

Produktion von: Produktion von

Butter -2,4 -12,4 -5,6 -6,0 Butter 12,9 + 8,4 139,6 - 8,8

Käse -3,5 +1,8 +6,4 +6,4 Käse 70,3 - 7,1 862,3 - 3,0

Magermilchpulver -15,4 -2,3 r +14,3 +18,8 Vollmilchpulver 15,9 - 4,2 r 184,7 + 12,6

Milchanlieferung Magermilchpulver 6,9 + 15,0 67,5 - 4,7

Frankreich +0,3 +1,4 +2,0 +2,5 Kondensmilch 28,5 - 3,1 r 367,0 - 1,4

Schweden +0,1 -1,0 -0,3 -1,0 Quelle: ZuivelNL, Januar 2018 Eurostat. 

Quelle: Schnellberichterstattung ZMB; FranceAgriMer, Dairy Sweden

Monatsdaten Österreich

Tonnen % Vj. % Vjz.

Deutschland 2017 Milchanlieferung 284.711 + 9,4 + 4,1*

Dez. 17 Jan. - Dez. 17 Produktion von

Milchanlieferung* 1.000 t % Vj. 1.000 t % Vjz. Frischprodukten 96.859 - 4,4 + 0,5

Kuhmilch 2.639,1 + 5,0 31.256,8 + 0,1** Butter 3.481 + 19,7 + 5,8

Fettgehalt in % 4,21 -0,05 4,09 -0,03 Käse 17.471 + 11,9 + 3,0

Eiweißgehalt in % 3,53 +0,00 3,44 +0,01

    davon Biomilch 87,1 + 31,7 938,7 + 18,4** Quelle: Agrarmarkt Austria, Wien

Ziegen- und Schafmilch 1,1 + 2,9 15,3 + 4,8** Vereinigtes Königreich

*Von deutschen Erzeugern an deutsche Molkereien. Milchanlieferung 1.000 t % Vj. % Vjz.

Produktion von: 1.255,3 + 5,6 + 4,4*

Dez. 17 Jan. - Dez. 17 1.267,8 + 1,2 + 1,2

Konsummilch 389,2 - 6,9 4.741,5 - 4,8 Quelle: Defra * Um den Schalttag bereinigt.

Sahne 50,4 - 3,4 578,0 - 1,6

Frischprodukte 215,6 - 5,1 3.117,1 - 0,2 Irland

Butter 43,9 + 5,2 496,8 - 3,6 1.000 t % Vj. % Vjz.

Käse 181,1 - 1,5 2.302,7 - 1,0 Milchanlieferung 155,4 + 1,5 + 1,5

davon Produktion von

Schnittkäse 60,7 + 4,7 706,3 + 1,5 Konsummilch 45,6 + 2,8 + 2,8

Pasta Filata 28,3 + 1,8 370,9 + 3,4 Butter 7,8 + 49,5 + 49,5

Frischkäse 57,1 - 5,7 791,6 - 2,9 Magermilchpulver . . .

Vollmilchpulver 13,4 + 15,0 135,6 + 5,9 Quelle: CSO; Dublin. * Um den Schalttag bereinigt.

Magermilchpulver 41,5 + 6,7 430,7 - 1,1

Molkenpulver 28,5 - 0,1 345,2 - 4,0 Polen

Kondensmilch 31,5 + 5,3 372,7 + 6,0 1.000 t % Vj. % Vjz.
Veränderung bei Fett- und Eiweißgehalten in Prozentpunkten.  

**Um den Schalttag bereinigt. Quelle: BLE Milchanlieferung 988,9 + 4,2 + 4,2

Frankreich Produktion von

Jan. - Dez. 17 Konsummilch 280,2 + 1,2 + 1,2

1.000 t % Vj. 1.000 t % Vjz. Butter 21,2 + 16,7 + 16,7

Milchanlieferung 2.111,6 + 3,3 24.525,7 + 0,6* Käse 66,1 + 4,1 + 4,1

Produktion von Jan. - Dez. 17 Quelle: GUS. 

Butter 33,6 + 4,9 353,5 - 3,3

Butterkonzen. (MGLA) 
1) 

3,4 - 15,2 41,7 - 16,1 USA

Magermilchpulver 37,8 + 6,3 395,4 - 7,3 1.000 t % Vj. % Vjz. 

Vollmilchpulver 11,0 - 10,5 134,7 + 0,9 Milcherzeugung 8.368,9 + 1,8 + 1,8

Käse 132,8 - 5,1 1.713,8 - 1,0 Produktion von

Molkenpulver  44,9 + 1,1 560,6 + 3,7 Butter 77,2 + 4,2 + 0,2

Konsummilch 302,5 - 1,3 3.344,3 - 2,6 Käse 493,9 + 2,6 + 2,6

Kasein  4,7 + 31,4 46,2 + 24,2 Magermilchpulver 96,7 + 1,7 + 2,0
1) Aus Rahm Quelle: FranceAgriMer. Quelle: USDA. 

* Um den Schalttag bereinigt.

%Vj.: Änderung gg. Vorjahreswoche bzw. -dekade v: vorläufig; r: revidiert; s: Schätzung.

%Vjz.: Änderung gg. Kumuliertem Vorjahreszeitraum 

Januar 2018

Dezember 2017

Dezember 2017

Dezember 2017

Dezember 2017

Jan. - Jan. 18Januar 2018

Dezember 2017 Jan. - Dez. 17

18.02.2018

Dezember 2017

Januar 2018

Januar 2018

Dezember 2017

Januar 2018

Hinweis: Die Daten zur Milchanlieferung sind mit den Vorjahren wegen organisatorischer 

Änderungen bei Lieferungen ins Ausland nicht vergleichbar.


